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Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Marienw 


Nu . 


erder, den 30. November 1892. 


1892. 


Die Nummer 34 der Gefeh- Sammlung enthält 
unter 

Nr. 9579 die Verfügung des Juſtiz⸗Miniſters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil 
der Bezirke der Amtsgerichte Aachen, Malmedy, Eitorf, 
Hennef, Waldbroel, Wiehl, Lindlar, Bensberg, Kanten, 
Dülken, Kempen am Rhein, Kaſtellaun, Koblenz, Sanct 
Goar, Kreuzuach, Münſtermaifeld, Simmern, Kerpen, 
Mülheim am Rhein, Uerdingen, Sanct Wendel, Grum⸗ 


bach, Lebach, Tholey, Sarlouis Neumagen, Berncſtell, 8 


Vom 15. November 1892. 


und Prüm. 
des Reichs⸗Geſetzblatts enthält 


Die Nummer 42 
unter 

Nr. 2054 die Verordnung, betreffend die Che: 
schließung und die Beurkundung des Perſonenſtandes 
für das ſüdweſtafrikaniſche Schutzgebiet. Vom 8. No— 
vember 1892; und unter 

Nr. 2055 die Bekanntmachung, betreffend die 
Geſtattung des Feilbietens von Bier im Untherziehen. 
Vom 7. November 1892. 
Verordunugen und Bekauntmachungen 

der Ceutral⸗Behörden. 


Bekanntmachung. 


Mit Bezug auf den Allerhöchſten Erlaß vom 
4. September 1882, betreffend die anderweite Regelung 
oder Verleihung des Rechtes auf Erhebung von Ver⸗ 
kehrsabgaben und die Feſtſtellung der Tarife über ſolche 
(Geſetz-Samurlung Seite 360) beſtimmen wir, daß die 
Vergünſtigungen, welche in einzelnen Hafengeldtarifen 
für fiskaliſche Häfen der Provinzen Oſtpreußen, Weſt⸗ 
preußen, Ponumern und Schleswig Holſtein den mit 
Dachpfannen, Dachſchiefer und anderen Maſſegütern 
beladenen Fahrzeugen zugeſichert ſind, auch auf ſolche 
Fahrzeuge Anwendung finden, welche Schwefelkies, Roh⸗ 
ſchlacke oder Thomasſchlacke geladen haben. 
Verlin, den 29. October 1892. 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
J. A.: gez. von Wendt. 
Der Finanz⸗Miniſter. 
J. A.: gez. Schomer. 
Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 
J. Ae gez. Schultz. 


» 


F.⸗M. III. 13635. M. f. H. u. G. C. 8340. M. d. 


ö. A. III. 21024. 
Ausgegeben in Marienwerder am 1. 


De 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Provinzial⸗Behörden ze. 
Bekauntmachung. 

Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Gutsbeſitzers Wilhelm Zech in Schwente zum zweiten 
Stellvertreter des Standesbeamten für den Standes⸗ 
amtsbezirk Schwente, Kreiſes Flatow, zur öffentlichen 
Konntniß. 


vr 


2) 


Danzig, den 21. November 1892. 

Der Ober-⸗Präſident. 

Bekanntmachung. 
Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Beſitzers Auguſt Krueger zu Colonie Brinsk zum 
Standesbeamten für den Standesamtsbezirk Brinsk, 
Kreiſes Strasburg Wpr., an Stelle des verzogenen 
Gutspächters und Gutsvorſtehers Max Buſſe zu Adl. 
Brinsk zur öffentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 25. November 1892. 

Der Ober⸗Präſident. 

Polizei⸗Verordnung. 

Auf Grund der §§ 137, 138, 139 Satz 2 des 
Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 
30. Juli 1883 in Verbindung mit § 6, 12 und 15 
des Geſetzes über die Polizeiverwaltung vom 11. März 
1850 verordne ich für den Umfang des Regierungs⸗ 
a zur Verhütung der Choleraeinſchleppung was 
folgt: 


* 


§ 1. Den auf Traften von der ruſſiſchen Grenze 
die Weichſel hinab fahrenden, aus Rußland und Oeſter⸗ 
reich-Ungarn ſtammenden Flößern iſt das Verlaſſen der 
Traften und das Betreten der Ufer in der Zeit von 
6 Uhr Abends bis 6 Uhr Morgens unterſagt. 

§ 2. Der Aufenthalt in den am Ufer belegenen 
Ortſchaften iſt den Flößern nur zum Zwecke des Eins 
faufs von Lebensmitteln und ſonſtigen Bedarfsgegen⸗ 
ſtänden in den Tagesſtunden nach vorheriger Meldung 
bei der Gemeindebehörde oder der von dieſer zu be⸗ 
zeichnenden und öffentlich bekannt zu machenden Stelle 
geſtattet. Auch dürfen nicht mehr als zwei Mann von 
jeder Traft die Ortſchaften betreten und ſind dieſe ver⸗ 
pflichtet, nach Erledigung der Geſchäfte die Ortſchaften 
zu verlaſſen und auf die Traſten zurückzukehren. 
§ 3. Die in § 1 genannten Flößer, welche nach 
Beendigung ihrer Fahrt die Weichſel auf der Strecke 
von der ruſſiſchen Grenze bis Oſtrometzko verlaſſen, 
dürfen nur unter Benutzung der Eiſenbahn auf der 
Linie Brahnau Schulitz-Thorn-Alexandrowo in ihre 
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Heimath zurückkehren. Sie dürfen auch nur die Züge, 
welche Brahnaun um 9 Uhr 48 M. Vormittags und 
um 5 Uhr Nachmittags bezw. Schulitz um 10 Uhr 
2 M. Vormittags und um 5 Uhr 13 M. Nachmittags 
verlaffen und nur die von der Bahnverwaltung be⸗ 
ſonders für ſie zur Verfügung geſtellten Wagen auf 
ihrer Reiſe benutzen. 

§ 4. Die in § 3 bezeichneten Flößer find ver- 
pflichtet, den an fie ergehenden Anweiſungen der Po: 
lizeibehörden in Bezug auf ihren Aufenthalt am Ende 
der Thalfahrt, in Betreff ihrer Rückkehr und in Bezug 
auf ihren Aufenthalt auf den Eiſenbahnſtationen un⸗ 
bedingt Folge zu leiſten. Sie dürfen die ihnen ange— 
wieſenen Unterkunftsräume und Eiſenbahnwagen nur 
auf Anordnung der zuſtändigen Polizei- beziehungsweiſe 
Eiſenbahnbeamten verlaſſen. 

§ 5. Soweit durch Provinzial- oder Ortspolizei— 
verordnungen für einzelne Fluß- oder Bahnſtrecken oder 
einzelne Ortſchaften weiter gehende Beſchränkungen an— 
geordnet ſind oder werden, behält es bei dieſen ſein 
Bewenden. 

§ 6. Die Beſtimmungen der §8§ 1 und 2 finden 
keine Anwendung, ſofern das Betreten der Ufer und 
der Aufenthalt am Lande durch die Meldung von Er- 
krankungsfällen oder den Marſch zu den vorgeſchriebe⸗ 
nen Bahnzügen und Stationen bedingt wird. 

§ 7. Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verordnung 
werden, inſoweit nicht nach den allgemeinen Strafge- 
ſetzen eine härtere Strafe verwirkt iſt, mit einer Geld— 
ſtrafe bis zum Betrage von ſechszig Mark oder ent⸗ 
ſprechender Haft beſtraft. 

§ 8. Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer 
Verkündigung in Kraft. 

Marienwerder, den 4. November 1892. 

Der Regierungs-Präſident. 


5) Des Königs Majeſtät haben mittelſt Allerhöchſten 
Erlaſſes vom 24. v. Mts. die Vereinigung der im 
Kreiſe Konitz belegenen Gemeinden Long und Böſen— 
fleiſch zu einem Gemeindebezirke mit dem Namen 
„Long“ zu genehmigen geruht. 
Marienwerder, den 23. November 1892. 
Der Regierungs-Präſident. 


6) Dem Privatlehrer Hinz in Gutſch, Kreis Ma— 
rienwerder, iſt die Erlaubniß ertheilt, die in Gutſch 
beſtehende Privatſchule zu leiten und in derſelben zu 
unterrichten. 
Marienwerder, den 19. November 1892. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 


7 Dem Fräulein Helene Bronesky in Oberförſterei 
Hagen, iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen Bezirk 
als Erzieherin zu fungiren. 
Marienwerder, den 19. November 1892. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 


8) Dem Fräulein Marie Steinbart in Pr, Lanken, 


Kreis Brieſen, iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen 
Bezirk als Hauslehrerin und Erzieherin zu fungiren. 
Marienwerder, den 23. November 1892. 
Königliche Regierung, 

Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 

9) Dem Fräulein Martha Hohmann in Leſſen iſt 
die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen Bezirk als Er⸗ 

zieherin zu fungiren. 

Marienwerder, den 17. November 1892. 

Königliche Regierung, 

Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 

10) Zu den auf Seite 283 in Nr. 39 dieſes Amts⸗ 

blattes pro 1892 genannten Städten und ländlichen 

Ortſchaften, in welchen die Veranlagung der ſterier— 

pflichtigen Gebäude gemäß 8 6 des Gebäudeitenerg: es 

nach Miethspreiſen erfolgen muß, treten noch die ‚rt 

ſchaften Dobrin und Linde im Kreiſe Flatow und 

Schönau, im Kreiſe Schwetz hinzu. 

Marienwerder, den 23. November 1892. 

Königliche Regierung, 

Abtheilung für directe Steuern, Domänen und Forſten. 

u) Bekauntmachung. 

Die durch den Tod des Apothekers Lyncke an 
den Staat heimgefallene Conceſſion für eine Apotheke 
in Schulitz ſoll nach Anordnung des Herrn Miniſters 
der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegen— 
heiten im öffentlichen Wettbewerb mit der Maßgabe 
anderweit verliehen werden, daß der neue Conzeſſionar 
gehalten iſt, die Einrichtung und die Waarenbeſtände, 
welche der verſtorbene Apotheker Lyncke hinterlaſſen 
hat, nach einer von mir zu genehmigenden Taxe zu 
übernehmen. 

Geeignete Bewerber werden zur Meldung binnen 
+ Wochen aufgefordert. Der Meldung find beizufügen: 

a. Lebenslauf, 

b. die Approbation, die Lehrlings-, Gehilfen- und 
ſonſtige zu Gunſten des Bewerbers ſprechende 
Zeugniſſe, ſämmtlich nach der Zeitfolge geordnet 
und geheftet, entweder im Original oder amtlich 
beglaubigt, 

c. ein polizeiliches Führungsatteſt, 

d. ein amtlich beglaubigter Nachweis der zur Ueber— 
nahme der Einrichtung und zum Betriebe der 
Apotheke erforderlichen Mittel. 

Außerdem hat der Bewerber pflichtmäßig zu 
verſichern, daß er eine Apotheke bisher nicht beſeſſen 
hat. Sollte dies der Fall ſein, ſo iſt die Genehmigung 
des Herrn Miniſters der geiſtlichen, Unterrichts- und 
Medizinal⸗Angelegenheiten zur Bewerbung um Apo- 
theken-Conzeſſionen vorzulegen. 

Bewerber, welche erſt nach dem Jahre 1882 
approbirt ſind oder ſich durch Uebernahme anderer 
Geſchäfte auf einige Zeit ihrem eigentlichen Berufe 
mehr oder weniger entfremdet haben, können bei der 
großen Zahl Mehrberechtigter vorausſichtlich nicht be- 
rückſichtigt werden. 

Bromberg, den 22. November 1892. 

Der Regierungs⸗-Praſident. 
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12) Bekanntmachung. 
In Czersk im Kreiſe Konitz iſt eine Stempel⸗ 
Diſtribution errichtet und ihre Verwaltung dem Kauf⸗ 
mann Ohneſorge daſelbſt widerruflichübertragen worden. 
Danzig, den 23. November 1892. 
Der Provinzial⸗Steuer⸗Director. 
Bekanntmachung. 
Auf Antrag der Königlichen Eiſenbahn⸗Direction 
zu Bromberg ſoll im Wege des durch das Geſetz vom 
11. Juni 1874 (G.⸗S. Seite 221) vorgeſchriebenen 
Verfahrens die Entſchädigung für die von den nach⸗ 
bezeichneten Grundſtücken zum Bau der Hohenſtein⸗ 
Marienburger Eiſenbahn verwendeten Grundflächen feſt⸗ 
geſtellt werden: 
1. für eine von dem Grundſtücke Chriſtburg Band 9 
Blatt Nr. 537, Nr. 343 der Beſitzer Joſef und 
Katharina geb. Weißgerber⸗Brodda'ſchen Eheleute 
in Chriſtburg eigenthümlich abzutretende Fläche 
von 214 ar und eine dauernd zu belaſtende Par: 
zelle von 7,10 ar 
. fir eine eigenthümlich abzutretende Fläche von 
4 ar 80 qm des dem inzwiſchen verſtorbenen Be⸗ 
figer Guſtav Wohlgehaben, jetzt deſſen Erben: 
Der verehelichten Bierverleger Marie Gut⸗ 
kowski geb. Goebel, früher verwittweten Landwirth 


13) 


Wohlgehaben und deren beiden minorennen Kin⸗ 
dern Alfred Rudolf Albert und Lydia Wilhelmine 


Anaſtaſia Wohlgehaben in Stolp gehörigen Grund⸗ 
ſtückes Chriſtburg Band 38 Blatt Nr. 498, Nr. 4037 

für eine eigenthümlich abzutretende Parzelle von 
37 ar 70 qm von dem dent Zimmergeſellen Johann 
Zobjeck und ſeiner gütergemeinſchaftlichen Ehefrau 
Dorothea geb. Breitfeld in Chriſtburg gehörigen 
Grundſtücke Chriſtburg Band 9 Blatt Nr. 561, 
Nr. 344, 

für eine dergleichen Fläche von 7 ar des der Frau 
Johanna Pauline Breitfeld geb. Griepentrog zu 
Meuthen, welche mit ihrem Ehemann Michael 
Breitfeld jun. in getrennten Gütern lebt, gehörigen 
Grundſtücks Chriſtburg Band 9 Blatt Nr. 849, 
Chriſtburg 356, 

5. für eine eigenthümlich abzutretende Parzelle von 
3 ar 50 am von dem Grundſtücke Chriſtburg 
Band III Blatt Nr. 145 Nr. 90, welches grund⸗ 
buchmäßig dem Beſitzer Carl Stramm gehört, ſich 
aber im thatſächlichen Beſitze der Frau Pauline 
Breitfeld geb. Griepentrog, Ehefrau des Michael 
Breitfeld, befindet, 

für eine dergleichen Fläche von 2 ar 40 qm von 
dem Grundſtücke Chriſtburg Band 6 Blatt Nr. 193, 
Nr. 213 des Beſitzers Johann Breitfeld in Meuthen, 

. für eine eigenthümlich abzutretende Parzelle von 
8 ar 30 qm von dem der Ehefrau des Michael 
Breitfeld, Johanna Pauline Breitfeld geb. Griepen⸗ 
trog zu Meuthen, gehörigen Grundſtücke Chriſt⸗ 
burg Band 40 Blatt 277 Nr. 458, 

für eine dergleichen Parzelle von 49 ar 36 qm 
von dem dem Beſitzer Johann Breitfeld zu Abbau 


us 


2 


— 


Meuthen und ſeiner gütergemeinſchaftlichen Ehe⸗ 
frau Eliſabeth geb. Lange gehörigen Grundſtücke 
Chriſtburg Band 39 Blatt Nr. 203, Nr. 426, 
. für eine eigenthümlich abzutretende Parzelle von 
9 ar 50 qm von dem Grundſtücke Chriſtburg 
Band 9 Blatt Nr. 873, Nr. 357 des Beſitzers 
Johann Breitfeld zu Meuthen, 
für eine dergleichen Fläche von 5 ar von dem 
dem Reichsgrafen, Grafen zu Dohna -Schlobitten⸗ 
Proͤkelwitz gehörigen Grundſtücke Chriſtburg Band 37 
Blatt Nr. 381, Nr. 377, 
für eine eigenthümlich abzutretende Fläche von 
35 ar 43 qm und eine dauernd zu belaſtende 
Parzelle von 3 ar 17 qm aus dem der Ehefrau 
des Michael Breitfeld, Johanna Pauline Breitfeld 
geb. Griepentrog zu Meuthen, gehörigen Grund⸗ 
ſtücke Meuthen Band 23 Blatt Nr. 361, Nr. 38 
und endlich 
für eine eigenthümlich abzutretende Flache von 
22 ar 63 qm und eine dauernd zu belaſtende 
Parzelle von 3 ar 17 qm des dem Beſitzer Johann 


10. 


Ile 


Breitfeld in Meuthen gehörigen Grundſtücks Meuthen 

Band 33 Blatt Nr. 1, Nr. 44. 

Zu dieſem Zwecke habe ich einen Termin auf 
Mittwoch, den 7. December d. Is., 
Vormittags von 11 Uhr ab 

an Ort und Stelle anberaumt. 

Alle neben den Eigenthümern und dem Unter⸗ 
nehmer Betheiligten werden zu dieſem Termine behufs 
Wahrnehmung etwaiger Rechte unter der Verwarnung 
vorgeladen, daß bei ihrem Ausbleiben die Entſchädi⸗ 
gung ohne ihr Zuthun feſtgeſtellt und wegen Auszah⸗ 
lung oder Hinterlegung derſelben das Erforderliche 
verfügt werden wird. 

Marienwerder, den 25. November 1892. 
Der Enteignungs-Kommiſſar. 
Auffarth, 

Regierungs⸗Aſſeſſor. 

Bekanntmachung. 
Auf Antrag der Königlichen Eiſenbahn-Direction 
zu Bromberg ſoll im Wege des durch das Geſetz vom 
11. Juni 1574 (G.⸗S. S. 221) vorgeſchriebenen Ver⸗ 
fahrens die Entſchädigung für die von dem dem Ritterguts⸗ 
beſitzer Joſeph von Mieczkowski in Ciborz gehörigen 
Gute Ciborz Band I Blatt 1 zur Jablonowo⸗Soldauer 
Eiſenbahn und zwar zur Anlage von Wald und Moor⸗ 
ſchutzſtreifen ſowie Feuergräben erforderlichen und zu 
belaſtenden Flächen von 403,10 bezw. 29,41 und 
230,95 ar in der Geſammtgröße von 663,46 ar feſt⸗ 
geſtellt werden. 

Zu dieſem Zwecke habe ich einen Termin auf 
Sonnabend, den 10. December d. Is., 
Vormittags 10 Uhr 

an Ort und Stelle anberaumt. 

Alle neben dem Eigenthümer und dem Unter⸗ 
nehmer Betheiligten werden zu dieſem Termine behufs 
Wahrnehmung etwaiger Rechte unter der Verwarnung 
geladen, daß bei ihrem Ausbleiben die Entſchädigund 
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ohne ihr Zuthun feſtgeſtellt und wegen Auszahlungſnehmer Betheiligten werden zu dieſem Termine behufs 
oder Hinterlegung das Erforderliche verfügt werden wird. Wahrnehmung etwaiger Rechte unter der Verwarnung 
Marienwerder, den 28. November 1892. vorgeladen, daß bei ihrem Ausbleiben die Entſchädigung 
Der Enteignungs⸗Kommiſſar. ohne ihr Zuthun feſtgeſtellt und wegen Auszahlung oder 
Auffarth, Hinterlegung derſelben das Erforderliche verfügt wer: 
Regierungs⸗Aſſe for. den wird. 5 
15) Bekanntmachung. Marienwerder, den 25. November 1892. 
Auf Antrag der Königlichen Eiſenbahn-Direction Der Enteignungs-Kommiſſar. 
zu Bromberg ſoll im Wege des durch das Geſetz vom Auffarth, 
11. Juni 1874 (G.⸗S. S. 221) vorgeſchriebenen Ver⸗ Regierungs⸗Aſſeſſor. 
fahrens die Entſchädigung für die von den nachbezeich-⸗„17) Bekanntmachung. ’ 
neten Grundſtücken zum Bau der Hohenſtein-Marien— Der erſte Hufbeſchlag-Lehrſchmiede Kurſus pro 
burger Eiſenbahn verwendeten Grundflächen feſtgeſtelltſ[ 1893 in Marienwerder wird in der Zeit vom 23. 
werden: Januar bis 18. März ſtattfinden. i 2 
1. für eine Parzelle des dem Beſitzer Paul Klinge Anmeldungen zur Theilnahme an demſelben müſſen 
in Loſendorf gehörigen Grundſtücks Loſendorfſſpäteſtens 14 Tage vor Beginn deſſelben ſchriftlich bei 
Band I Blatt 4 in Größe von 131 ar 26 qu, dem Kreislandrath, in deſſen Büreau Einſicht in das 
2. für eine Parzelle des dem Beſitzer Johannes Statut der Hufbeſchlag⸗Lehrſchmiede genommen werden 
Neumann in Schroop gehörigen Grundſtücks Schroopſkann, erfolgen. 


Band I Blatt 1 in Größe von 349 ar 40 qm. Marienwerder, den 1. December 1892. 
Zu dieſen Zwecke habe ich einen Termin für Winckler, 
Loſendorf auf g Depart.⸗Thierarzt. 
Dieuſtag, 8 6. December d. Is., 18) Bekanntmachung. 
und für Schroop ee a Von den zum Zwecke des Chauſſeebaues auf 
Ir es Allerhöchſten Privilegiume 8. Juni 
Di 8 5 25 Grund des Allerhöchſten Privilegiums vom 1 Jun 
Dienftag, den 6. Deeember d. Is. 1887 ausgegebenen Kreisanleiheſcheinen find Behufs 


Mittags 12 Uhr 9 7 4 Me 6 
i S N Amortiſation ausgelooſt worden: 
HR e eee 4 % Anleihe V. Emiſſton vom 18. Juni 1887. 
Alle neben den Eigenthümern und deur Unter Fire K. über 2000 Mark Nr. 19. 
nehmer Betheiligten werden zu dieſen Terminen bes) 3 1000 131. 214 
5 ” 77 F 


> 
Da 


hufs Wahrnehmung etwaiger Rechte unter der Ber) — 6 500 26, 45, 48, 79 
wahrnung geladen, daß bei ihrem Ausbleiben die Ent“ 17 e e 86. 117, 128 
ſchädigung ohne ihr Zuthun feſtgeſtellt und wegen Aus“ © is 1090 rer 
30 i R „ehe * cha Jan Ye 0 
zahlung oder Hinterlegung derſelben das Erforderliche Den Inhabern vorgedachter Anleiheſcheine wer— 


r Pei 2 en r1 80 2 den die betreffenden Kapitalien hierdurch mit der Auf— 
> 99 Cute ane 5 5 forderung gekündigt, die Beträge gegen Einreichung der 
. . Anleiheſcheine vom 1. Januar 1893 bei der hieſigen 


Auffarth Hr A r 
R 90 ld: men. 
Regierungs- Aſſeſſor. Kreis eee u Wnfang due N ) 
16) Bekauntmachun Thorn, den 21. November 1892. 

5 Der Kreis⸗Ausſchuß. 


Auf Antrag der Königlichen Eiſenbahn-Direction 


zu Bromberg ſoll im Wege des durch das Geſetz vom 8 a 
11. Juni 1874 (G.⸗S. S. 221) vorgeſchriebenen Ver: 19) Perſonal⸗Chronik. 
fahrens die Entſchädigung für die zum Bau der Hohen⸗ An Stelle des von Königsberg i. Pr. nach Kiel 


ſtein⸗Marienburger Eiſenbahn von den Anton und Anna verſetzten ordentlichen Profeſſors Dr. Schöne iſt ſeitens 
geb. Glida-Pruszynskiſchen Eheleuten in Morainen, des Herrn Miniſters der geiſtlichen, Unterrichts- und 
Kreis Stuhm, gehörigen Grundſtücken Morainen Band 27 Medizinal-Angelegenheiten der ordentliche Profeſſor Dr. 
Blatt 353 Nr. 12 eigenthümlich zu erwerbende Grund- Schmidt in Königsberg auf die Zeit von jetzt bis Ende 
fläche von 97 ar und dauernd zu belaſtende Grund- März 1893 zum ordentlichen Mitgliede der Königlichen 


fläche von 2 ar feſtgeſtellt werden. wiſſenſchaftlichen Prüfungs-Commiſſion in Königsberg 
Zu dieſem Zwecke habe ich einen Termin auf für das Fach der klaſſiſchen Philologie ernannt worden. 
Mittwoch, den 7. December d. Is., Im Kreiſe Schlochau iſt der Gemeindevorſteher 
Vormittags 9 Uhr Hoffmann zu Adl. Brieſen zum kommiſſariſchen Amts⸗ 

an Ort und Stelle anberaumt. vorſteher für die Amtsbezirke Brieſen und Borezyskowo 


Alle neben dem Eigenthümer und dem Unter- beſtellt. 
(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 48.) 
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